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GSS    WAHLBOGEN FÜR DIE QUALIFIKATIONSPHASE    
	Gewählter Schwerpunkt  

(bitte ankreuzen):
	
	sprachlich
	P1+2 De+En oder De+Fr oder En+Fr

	
	
	künstlerisch
	P1+2 Ku+De oder Ku+Ma

	
	
	gesellschaftlich
	P1 Ge + P3 PoW     (P2 De/En/Fr/Ma/Bi)

	
	
	math.-naturwiss.
	P1+2  Ma+Ch oder Ch+Bi 

	
	
	sportlich
	P1+2 Sp+Bi


1. Che nur P1/P2 (außer sprachlicher. SP auch P3) Che nicht 4 Kurse auf Grundniveau
2. Kunst (und Mu Wüste) nur P1/2/3; La/Sn nur P5; Päd nur P4/P5, Ph nur P4/P5; Sport nur P1 3. keine P-Fächer: WN/Phil/Rel/Sem.fach  4. nicht angeboten: Erdk. / Inf. 

	Name:  _________________

             _________________

Klasse:  ______
	
	1./2.Prüfungsfach
    (Schwerpunktfächer)    schriftlich
       erhöhtes Niveau  /  doppelt gewichtet
	P 1
	

	
	
	
	P 2
	

	
	
	3. Prüfungsfach          schriftlich
       erhöhtes Niveau  /  doppelt gewichtet
	P 3
	

	
	
	4. Prüfungsfach,         schriftlich
          Grundniveau   /   einfach gewichtet
	P 4
	

	
	
	5. Prüfungsfach         mündlich
          Grundniveau   /   einfach gewichtet
	P 5
	


In der folgenden Tabelle nur noch die Nicht-P-Fächer angeben! Gegebenen-
falls Fächer unter „Fach“ ergänzen  und jeweils Wochenstd. eintragen.

	
	WStd
	Fach
	Q1 1
	Q1 2
	Q2 1
	Q2 2

	5 Prüfungsfächer (s. o.) je 4 Wochenstunden (Sp P1: 5 WSt)
	20 (21)
	
	20(21)
	20(21)
	20(21)
	20(21)

	4 Kurse Deutsch (falls nicht schon P-Fach)
	4
	De
	
	
	
	

	4 Kurse 1. Fremdsprache (falls nicht schon P-Fach)
	4
	
	
	
	
	

	2 Kurse Kunst oder Musik (falls nicht P1-P3)
	2
	
	
	
	
	

	2 Kurse Politik-W. (falls nicht schon  P-Fach)
	2
	PoW
	
	
	
	

	2 Kurse Geschichte (falls nicht schon P-Fach) *
	2
	Ge
	
	
	*
	*

	4 Kurse W+N oder Philosophie oder Religion
	2
	
	
	
	
	

	4 Kurse Mathematik (falls nicht schon P-Fach)
	4
	Ma
	
	
	
	

	4 Kurse 1. Naturwissenschaft Bio o. Phy (falls nicht P-Fach)
	4
	
	
	
	
	

	4 Kurse Seminarfach 
	2
	Sem
	2
	2
	2
	2

	4 Kurse Sportpraxis (falls nicht schon P1)
	2
	Sp
	
	
	
	

	nur sprachl. SP: 4 Kurse 2. Fremdspr. (falls nicht  P1–P5)
	4
	
	
	
	
	

	nur künstl. SP:  2 Kurse Mu       nur mus. SP: 2 Kurse Ku
	2
	
	
	
	
	

	nur naturwiss. SP: 4 Kurse Bi o. Ph (falls Mathe P1/2 ist)
	4
	
	
	
	
	

	nur gesellsch. + Sport-SP:   2 Kurse 2. Fremdsprache oder  2 Kurse Chemie (Che geht nicht bei Belegung von Fr/La/Sn)
	4
	
	
	
	
	

	bei Sn: 4 Kurse (falls nicht bereits irgendwo eingetragen)
	4
	
	
	
	
	

	* Falls PoW und Ge je nur 2 Kurse, ist Ge in Q2             Wochenstunden:
	
	
	
	


zusätzliche Bemerkungen:                             
                ...............................................................................................................................

      (Datum und Unterschrift eines Erziehungsberechtigten bzw. des volljährigen Schülers / der volljährigen Schülerin)

Allgemeines

	Struktur der

Oberstufe
	Einführungsphase (EPh; Jahrgang 11): Der Unterricht in der Einführungsphase gibt Gelegenheit in breitem Umfang Arbeitsweisen und Arbeitsgebiete der gymnasialen Oberstufe kennen zu lernen. Außerdem sollen die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit haben Defizite hinsichtlich ihrer Kenntnisse und Fertigkeiten auszugleichen, damit sie mit möglichst gleichen Lernvoraussetzungen in die Qualifikationsphase eintreten können. Am Ende der Vorstufe findet die Versetzung in die Qualifikationsphase statt.

Qualifikationsphase: Q1 und Q2 (also Jgg. 12 und 13) bilden eine Einheit. Eine Versetzung am Ende von Q1 gibt es nicht.


	Verweildauer
	Der Besuch der gymnasialen Oberstufe dauert in der Regel 3 Jahre. Die Regeldauer kann bei Nichtversetzung am Ende der E-Phase, bei Wiederholung von Q1 oder Q2 oder bei Nichtzulassung zur Abiturprüfung um 1 Jahr überschritten werden. Die Abiturprüfung kann einmal wiederholt werden, dadurch verlängert sich die zulässige Verweildauer um ein weiteres Jahr. 

Regelmäßiger und gleichwertiger Schulbesuch im Ausland wird auf die Verweildauer angerechnet, jedoch nicht zu Lasten des Schülers.


	Abschlüsse
	Die allgemeine Hochschulreife erwirbt man durch das Bestehen der Abiturprüfung; mit ihr ist ein Studium aller Fachrichtungen möglich.


	
	Der schulische Teil der Fachhochschulreife (FHR) wird erworben durch  folgende Leistungen in zwei aufeinander folgenden Schulhalbjahren der Qualifikationsphase: 

mindestens 20 Punkte in den 4 Schulhalbjahresergebnissen (SHE; früher: Kursnoten) von P1 und P2 bei einfacher Wertung (dabei höchstens ein Kurs unter 5 Punkte) und 11 weitere SHE mit zusammen mindestens 55 Punkten (darunter P3 und  mind. 4 weitere SHE aus vierstündigen Fächer); von denen höchstens 2 SHE unter 5 Punkten sein dürfen.
Folgende Fächer müssen dabei eingebracht werden: Alle Kurse auf erhöhtem Niveau, Deutsch, eine Fremdsprache, Mathematik, Geschichte, eine Naturwissenschaft.  


	Studienbuch
	Die Schülerinnen und Schüler der Oberstufe erhalten von der Schule eine  persönliche Ordnermappe, in der alle Halbjahreszeugnisse gesammelt werden. Dieses „Studienbuch“ muss bei der Meldung zur Abiturprüfung und bei eventuellen Bewerbungen vorgelegt werden.


	Neue Fremd-sprachen
	Wer in der Sek. I nur Englisch als Fremdsprache erlernt hat oder aus anderen Gründen die Verpflichtungen für die 2. Fremdsprache noch nicht erfüllt hat, muss als 2. Fremdsprache in der EPh Französisch (Fn), Latein (Ln) oder Spanisch (Sn) neu beginnen und bis zum Abitur belegen. Fn, Ln und Sn können Prüfungsfächer sein, aber nicht auf erhöhtem Niveau.

Mindestens zwei SHE der neuen Fremdsprache müssen in die Gesamtqualifikation eingebracht werden. Wird die neue Fremdsprache als einzige Fremdsprache in die Gesamtqualifikation eingebracht, müssen alle 4 SHE eingebracht werden.

	
	

	Latinum
	Bedingungen für das Kleine Latinum:
-
Bei Latein als fortgeführter Fremdsprache im Versetzungszeugnis Klasse 10 mind. 

      die Note "ausreichend" oder in einem Halbjahreszeugnis EPh mind. „ausreichend“ 

-     bei Neuerlernung von Latein ab EPh im 3. und 4. Kurshalbjahr zusammen 
      mindestens 10 Punkte, dabei im 4. Halbjahr  mindestens 05 Punkte,

      oder LN als 5. Prüfungsfach mit mindestens 20 Punkten in Block II

Bedingungen für das Latinum:
-     Latein von Klasse 7 bis EPh, dabei bei der Versetzung in die Qualifikations- 

      phase die Note „ausreichend“ oder in den beiden Halbjahren der Qualifikations- 

      phase zusammen mind. 10 Punkte, dabei im 2. Halbj. mindestens 05 Punkte.

-     Bei der Neuerlernung von Latein als 4. Prüfungsfach mind. 20 Punkte in Block II.

	
	Bedingungen für das Große Latinum:
Latein mind. ab Klasse 7 und in zwei Schulhalbjahren der Qualifikationsphase  zusammen mindestens 10 Punkte (dabei mind. 05 Punkte im 2. Halbjahr) 
Lateinkenntnisse für das Studium

Informationen über die für verschiedene Studiengänge geforderten Lateinkenntnisse 

gibt der Beratungsdienst und die Berufsberatung.


Qualifikationsphase

Der Unterricht gliedert sich in 4- und 2stündige Fächer. Jeder Schüler/jede Schülerin belegt mindestens sechs 4stündige Fächer, von denen fünf die Abiturprüfungsfächer P1 – P5 sind.

P1 bis P4 sind schriftliche Zentralabiturprüfungsfächer, P5 ist das mündliche Prüfungsfach. 

Mindestens zwei Prüfungsfächer müssen aus Deutsch, Fremdsprache und Mathematik gewählt werden.

Die Kursnoten der Schwerpunktfächer P1 und P2 werden doppelt gewichtet. Weiterhin werden die Fächer P1, P2 und P3 mit erhöhtem Anforderungsniveau unterrichtet (erhöhtes Anforderungsniveau: „Unterricht in Fächern mit erhöhtem Anforderungsniveau dient unter dem Aspekt exemplarisch vertiefter wissenschaftspropädeutischer Bildung in besonderem Maße der allgemeinen Studienvorbereitung und soll in wissenschaftliche Methoden, Fragestellungen und Reflexionen einführen…“ (EB-VO-GO 10.4))
Sie wählen einen von 5 Schwerpunkten (SP):

- sprachlicher Schwerpunkt (P1/2  De/E oder D/Fr oder En/Fr)

- naturwissenschaftlicher Schwerpunkt (P1/2   Ma/Nw oder Nw1/Nw2)

- gesellschaftswissenschaftlicher Schwerpunkt (P1 Ge und P3 PoWi)

- musisch-künstl. Schwerpunkt (P1/2. Ku/De o Ku/Ma o. Mu/De o. Mu/Ma)

- sportlicher Schwerpunkt (P1/2  Sp/Bi)

Ein Anspruch auf die Wahl eines bestimmten Prüfungsfaches besteht nicht.

Belegungsverpflichtungen

a) Für alle verbindlich:

	
	4 Stunden 

(4 Schulhalbjahre)
	Deutsch
	Mathematik

	
	
	eine Fremdsprache
	eine Naturwissenschaft

	
	mindestens 2 Stunden

(4 Schulhalbjahre)
	Religion oder WN oder Philosophie

	
	
	Sport
	Seminarfach

	
	mindestens 2 Stunden

(2 Schulhalbjahre)
	Musik oder Kunst

	
	
	Geschichte
	Politik-Wirtschaft


b) Je nach gewähltem Schwerpunkt und gewählten Prüfungsfächern werden zwei 

     zweistündige Fächer zu vierstündigen Fächern.

Der Unterricht im Seminarfach erfolgt fächerübergreifend. In Seminarfach wird im zweiten  Schulhalbjahr die Facharbeit geschrieben. Das Einüben von Methoden steht im Vordergrund. Auch die Studienfahrten werden im Rahmen des Seminarfachs vorbereitet, durchgeführt und nachbereitet. Jedem Schwerpunkt wird nach Möglichkeit ein Seminarfachkurs zugeordnet.

	Studienfahrt
	Am Beginn von Q2 (evtl. auch am Ende von Q1) führen die Schülerinnen und Schüler mit dem Seminarfachkurs eine Studienfahrt durch, welche inhaltlich an die im Fach behandelten Themen anknüpft. Für diese Fahrt sind erfahrungs-gemäß Kosten von ca. 250 bis 400 Euro zu erwarten.


Zuordnung der Fächer zu den Bereichen

	Feld
	Fach
	Feld
	Fach
	Feld
	Fach
	ohne Feld

	A
	Deutsch
	B
	Politik
	C
	Mathematik
	Sport +
Sem.fach**

	
	Englisch
	
	Geschichte
	
	Biologie
	

	
	Französisch
	
	ev./kath. Religion*
	
	Chemie
	

	
	Franz/Neu (FN)*
	
	Pädagogik*
	
	Physik*
	

	
	Latein*
	
	
	
	
	

	
	Latein/Neu (LN)*
	
	Werte und N.**
	
	
	

	
	Span. Neu (SN)*
	
	
	
	
	

	
	Kunst +
	
	Philosophie**
	
	
	

	
	Musik + 
	
	(Erdkunde)**
	
	(Informatik)**
	


+ als P-Fach nur erhöhtes Niveau   *Als P-Fach kein erhöhtes Niveau  ** kein P-Fach   
(...) Klammern: wird in Qualifikationsphase nicht angeboten    

Die Abiturprüfungsfächer

Für die fünf Abiturprüfungsfächer (P1, P2 und P3 schriftlich 300 Minuten*; P4 schriftlich 220 Minuten; P5 mündl.) gelten folgende Bedingungen:

-  Aus allen 3 Feldern A/B/C muss mindestens ein Fach Prüfungsfach sein

-  zwei der drei Fächer Deutsch, Fremdsprache und Mathematik müssen P.-fächer sein

-  die drei Fächer mit erhöhtem Anforderungsniveau müssen Prüfungsfächer sein

-  Anstelle des vierten P-Faches kann eine besondere Lernleistung treten

* Ausnahme Sport: 240 Minuten


 Einbringungsverpflichtungen
Aus der Qualifikationsphase sind 36 SHE in die Gesamtqualifikation einzubringen:

	Fach
	Anzahl der SHE
	Bemerkung

	Deutsch 
	4
	

	eine Fremdsprache  1) 
	4
	

	Kunst oder Musik
	2
	Bei SP Ku muss hier Mu gewählt werden

	Politik/Wirtschaft
	2
	

	Geschichte
	2
	

	Religion oder W+N oder Philosophie
	2
	

	Mathematik 
	4
	

	eine Naturwissenschaft 
	4
	

	Seminarfach
	2
	1.+ 2. oder 2.+ 3. Halbjahr

	weitere Fremdsprache
	4
	gilt nur für sprachl. Schwerpunkt

	weitere Naturwissenschaft
	4
	gilt nur für naturwiss. Schwerpunkt

	weitere FS oder NW
	2
	gilt nur für gesellsch. und sportl. SP 


Ferner gilt: Aus jedem Prüfungsfach müssen alle 4 SHE eingebracht werden.

	1)
	Waren Kenntnisse in einer zweiten Fremdsprache neu zu erwerben, so müssen mind. zwei Schulhalbjahresergebnisse (SHE) eingebracht werden; dies gilt auch, wenn die Einbringungsverpflichtungen mit einer anderen als der in der Einführungsphase neu begonnenen Fremdsprache erfüllt werden. SHE in einer in der Einführungsphase neu begonnenen dritten Fremdsprache können eingebracht werden, müssen aber nicht.


Abiturprüfung

Gesamtqualifikation

Grundidee ist es, dass in jedem Bereich im Durchschnitt mindestens glatt ausreichende Leistungen (also 5 Punkte) erreicht werden müssen.
	Block I
	Block II (Abiturprüfung)

	P1 + P2 +P3       1.-4. Hj.
	P4 + P5       1.-4. Hj.    
16 weitere Kurse
	Abiturprüfung

P1-P4 schr.

P5 mdl.



	zweifache Wertung
	einfache Wertung
	

	(maximal 3 dieser 12 Kurse unter 5 Punkte)
	(maximal 4 dieser 24 Kurse unter 5 Punkte)
	vierfache Wertung

	mind. 240 ; max. 720 Punkte   
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 in das Abitur ein.
	min. 100 P.; max. 300 P.


Im Abitur müssen in mindestens drei Fächern (darunter mind. in einem der Fächer P1 und P2) 20 Punkte erreicht werden.  

	Die Abiturprüfung erfolgt im Anschluss an das 4. Kurshalbjahr.

Nach dem Vorliegen der Ergebnisse des 4. Halbjahres findet eine Informationsveranstaltung statt. Hier geben die Schülerinnen und Schüler die Kurse an, welche in Block I eingebracht werden sollen, und sie melden sich schriftlich zur Abiturprüfung an. Falls alle Voraussetzungen erfüllt sind, beschließt die Abiturprüfungskommission die Zulassung zur Abiturprüfung.

Die schriftliche Abiturprüfung in den Fächern P1 bis P4 beginnt 2 bis 7 Schultage nach dem Ende des 4. Halbjahres. Die Prüfungsaufgaben werden dabei zentral für alle Schulen in Niedersachsen erstellt; außerdem werden die Arbeiten in den einzelnen Fächern zeitgleich nach einem vorgege-benen Zeitplan geschrieben. 

Die Bearbeitungszeit beträgt in den Fächern P1, P2 und P3 300 Minuten (Ausnahme: Sport 240 Minuten) sowie in P4 220 Minuten. Bei allen Fächern des Zentralabiturs kommt eine Auswahlzeit von 20 Minuten hinzu.

Die mündliche Prüfung in P5 erfolgt ca. eine Woche nach den letzten schriftlichen Prüfungen; das Ergebnis wird am Abend des Prüfungstages mitgeteilt.

3-4 Wochen später werden die Ergebnisse der schriftlichen Arbeiten mitgeteilt. Dann erfahren Sie auch, in welchen Fächern für Sie mündliche Nachprüfungen durch die Prüfungskommission angesetzt wurden. 

Sie können sich auch selbst zu mündlichen Prüfungen melden. Ob das Sinn macht, ist mit dem Oberstufenkoordinator zu besprechen. Generell ist zu beachten, dass mündliche Nachprüfungen nur ein Drittel der Abiturgewichtung des Faches (gegenüber zwei Drittel schriftl. Prüfung) bilden.

Für alle Prüfungen gilt: Nichterscheinen oder Verspätung wird in der Regel als Rücktritt von der Prüfung angesehen; der jeweilige Prüfungsteil ist dann mit 00 Punkten zu bewerten. Im Krankheitsfall muss eine telefonische Benachrichtigung der Schule erfolgen; ein ärztliches Attest ist umgehend nachzureichen.

Neben den Mitgliedern der Prüfungskommission haben jeweils 2 Schülerinnen und Schüler aus Jahrgang 12 die Möglichkeit als Zuhörer an einer mündlichen Prüfung teilzunehmen. Zusätzlich können weitere Personen, deren Anwesenheit im dienstlichen Interesse liegt, teilnehmen.


Beispiel für eine Abiturprüfung (Tina; künstlerischer Schwerpunkt)
	
	Fach
	Note Abitur (vierfacher Wert)
	Punkte
	(freiwillige)

Nachprüfung
	Punkte

	P1
	Ku
	5          x  4
	20
	nein
	20

	P2
	De
	4          x  4
	16
	nein
	16

	P3
	Bio
	4          x  4
	16
	7
	20

	P4
	Ge
	3          x  4
	12
	nein
	12

	P5
	Sn
	9          x  4
	36
	(nicht möglich!)
	36

	Summen
	100
	
	104


Tina schaffte – wie erforderlich – in einem der Fächer P1 / P2 mind. 20 Punkte (hier in Ku mit 20) 

und auch genau die Mindestgesamtpunktzahl von 100 Punkten.. 

Statt in mind. drei wurden aber nur in zwei Fächern (Ku und Fn) 20 oder mehr Punkte erreicht, so dass sie aufgefordert wurde, sich in mindestens einem Fach mündlich nachprüfen zu lassen. Tina entschied sich für Biologie.

Um sich durch eine Nachprüfung in einem Fach um einen (zwei/drei/...) Punkte zu verbessern, muss die mündliche Prüfung um drei (sechs/neun/...) Punkte besser sein als die schriftliche! Tina musste sich um einen Punkt steigern (von 4 auf 5) und hat dies durch die um drei Punkte bessere Nachprüfung (7 gegenüber 4 schr.) genau geschafft. 


 Beispiele für Belegungen mit möglichen SHE (in Punkten)

Fettdruck: 

 8
Punkte gehen in den Block I ein

Kursivschrift:

 8
Punkte gehen doppelt in den Block I ein

 (eingeklammert)
(8) 
Punkte gehen rechnerisch nicht ein, Kurs muss aber belegt und 
mit mindestens einem Punkt abgeschlossen sein
	Theo (sprachl. SP)
	
	Tanja (gesellsch. SP)
	
	Tom (nat.-wiss. SP)

	
	12.1
	12.2
	13.1
	13.2
	
	
	12.1
	12.2
	13.1
	13.2
	
	
	12.1
	12.2
	13.1
	13.2

	P1 De
	6
	7
	4
	6
	
	P1Ge
	9
	10
	6
	8
	
	P1Ma
	9
	10
	6
	8

	P2 En
	4
	6
	7
	5
	
	P2Ma
	4
	6
	7
	6
	
	P2 Ch
	4
	6
	7
	6

	P3 Po
	9
	7
	6
	6
	
	P3 Po
	9
	7
	6
	6
	
	P3 De
	9
	7
	6
	6

	P4 Bi
	3
	5
	4
	4
	
	P4 De
	9
	10
	10
	10
	
	P4Rel
	9
	10
	10
	10

	P5Päd
	9
	10
	8
	7
	
	P5 Sn
	9
	10
	8
	9
	
	P5 Bi 
	9
	10
	8
	9

	A   Sn
	11
	9
	8
	10
	
	A  En
	6
	6
	
	
	
	A   En
	11
	9
	10
	10

	     Ku
	6
	6
	
	
	
	     Ku
	
	
	7
	8
	
	     Mu
	6
	6
	
	

	B   Ge
	
	
	6
	6
	
	B WN
	11
	9
	10
	10
	
	B  Ge
	
	
	6
	6

	    Phi
	(8)
	8
	9
	(6)
	
	C  Bi
	5
	6
	4
	5
	
	     Po
	5
	8
	
	

	C Ma
	6
	7
	5
	4
	
	     Sp
	12
	10
	(9)
	11
	
	     Sp
	12
	(10)
	11
	11

	     Sp
	(12)
	(10)
	(11)
	1(1)
	
	Sem.f.
	(8)
	13
	10
	(7)
	
	Sem.f.
	8
	13
	8
	(7)

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Sem.f.
	(8)
	10
	8
	(7)
	
	Std.:
	36
	36
	32
	32
	
	Std.:
	32
	32
	30
	30

	Std.:
	36
	36
	36
	36
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Wahl nicht zulässig, da zu viel Pflichtkurse in Block I !!! (Päd muss gewechselt werden)
	
	
	
	Tom hätte dann im Schnitt „nur“ 31 Wochenstunden. Er könnte zwei Kurse aus Sport und/oder Seminarfach in Block I einbringen.


	Tina (künstl. SP)
	
	Thomas  (Sport-SP)
	
	Dein Plan :

	
	12.1
	12.2
	13.1
	13.2
	
	
	12.1
	12.2
	13.1
	13.2
	
	
	
	
	
	

	P1 Ku
	10
	8
	8
	6
	
	P1 Sp
	9
	10
	6
	8
	
	P1
	
	
	
	

	P2 De
	9
	10
	11
	5
	
	P2 Bi
	4
	6
	7
	6
	
	P2
	
	
	
	

	P3 Bi
	5
	4
	5
	6
	
	P3 En
	9
	7
	6
	6
	
	P3
	
	
	
	

	P4 Ge
	6
	7
	8
	4
	
	P4 De
	9
	10
	10
	10
	
	P4
	
	
	
	

	P5 Sn
	10
	11
	10
	7
	
	P5Rel
	9
	10
	8
	9
	
	P5
	
	
	
	

	A Mu
	8
	8
	
	
	
	A   Sn
	11
	(8)
	9
	10
	
	
	
	
	
	

	   WN
	9
	10
	9
	(8)
	
	     Ku
	7
	8
	
	
	
	
	
	
	
	

	B Po
	
	
	7
	6
	
	B Ge
	6
	4
	
	
	
	
	
	
	
	

	C Ma
	8
	11
	9
	8
	
	  PoW
	
	
	7
	3
	
	
	
	
	
	

	    Sp
	12
	10
	(9)
	11
	
	C  Ma
	5
	6
	4
	5
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Sem.f.
	8
	13
	(8)
	(7)
	
	Sem.f.
	9
	13
	(8)
	10
	
	Sem.f.
	
	
	
	

	Std.:
	32
	32
	32
	32
	
	Std.
	35
	35
	33
	33
	
	Std.
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